
Alkohol als Droge

Bearbeite und beantworte folgende Fragen:
1. Welcher Alkohol von den „Alkoholen“ ist gesund-

heitsschädlich?
2. Was genau sind die gesundheitli chen Gefahren?
3. Warum wird dieser Alkohol „ schwarzgebrannt“ ?
4. Ist die Hoffnung begründet, dass nach solchen

Vorfällen Menschen aufhören, Alkohol zu trinken?
5. Was sind die gesundheitli chen Gefahren des

tr inkbaren Alkohols?

Pharmakologisch gehört „ der Alkohol“ (gemeint ist
Ethanol) zur Gruppe der Narkotika, deren Wirkung vor-
rangig das ZentralNervenSystem betriff t: Narkotika stören
dort die Übertragung der Nervenimpulse zwischen den Ner-
venmembranen. 

Abbau: Ethanol wird im Magen und Darm resorbiert, nach
ca. 1 Stunde hat er sich in der Körperflüssigkeit gleich-
mäßig verteilt . Ein voller Magen verlangsamt die Resorp-
tion, Coffein und Kohlensäure beschleunigen sie. In der
Leber wird Ethanol durch Alkoholdehydrogenase in einem
Redoxgleichgewicht zwischen Ethanol und Acetaldehyd
abgebaut. Viele negative Auswirkungen des Ethanol-
genusses sind auf das Oxidationsprodukt Acetalde-
hyd zurückzuführen. Durch Aldehyddehydrogenase
wird Acetaldehyd zu Essigsäure überführt. Die Ab-
baugeschwindigkeit beim Blutalkohol hängt nicht
von der Alkoholkonzentration ab, sondern von der
Leberaktivität und dem Geschlecht. Pro Stunde
sinkt der Ethanolspiegel bei Männern um 0,15‰, bei
Frauen nur um 0,1 ‰.

Alkoholismus: Alkohol ist die einzige (?) Droge, die
suchtauslösend wirken kann und dennoch in vielen
Ländern keiner staatlichen Kontrolle unterliegt. So
liegt der Alkoholismus unter den Drogenabhäng-
igkeiten zumindest in der Häufigkeit an 1. Stelle. In
Deutschland wird die Zahl der Alkoholabhängigen
auf 2,5 Milli onen geschätzt. 1997 betrugen die Staats-
einnahmen aus der Besteuerung von Alkohol ca. 7,5 Mrd. DM.
Beantworte:
1. Wel che Abbau-Produkte
entstehen aus Ethanol?
2. Was ist eine De-hydrogen-ase?
3. Warum haben Frauen eine
geringere Alkohol-Abbau-Rate?

Si ehe auch:  www.hamm-
chemie.de/Jahrgangsstufe11/Ref
erate/Alkohol als Genussmittel
und Die Branntweinsteuer.
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Blutalkohol-
gehalt in 

� �
Erscheinung

erste Gehstörungen

Gesichtsfeld eingeschränkt

leichte Sprachstörungen

Grenze der Fahrtüchtigkeit

mittlerer Rauschzustand

Grenze für koordinierte Reaktionen

Erinnerungsvermögen aufgehoben

tödliche Grenzkonzentration

Berechnung des Blutalkoholgehalts
Ein Mann (Gewicht: 80 kg) trinkt 1 l Bier mit 4 % Alkohol (5% Vol.) .
Die Alkoholmenge von ______ g verteilt sich auf die Körperflüssigkeit
(70% der Körpermasse).              
Blutalkoholgehalt =              g          =               =       ‰
                                 80*103 g * 0,7
Blutalkoholgehalt nach 2 Stunden:_____ ‰ -2*0,15 ‰

       = _______ ‰
Nach wieviel Stunden ist der Blutalkoholgehalt auf Null ‰ gesunken?


